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Zuwanderung von Bären 
nach Österreich

Trentino
(Alpen-Pop. )

Slowenien
(Dinarische Pop.)

Slowakei
(Karpaten-Pop.)
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Bärenhinweise in Österreich
C1 + C2 Meldungen 2011-2019
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Die Schätzung der Gesamtpopulation der Bären in der Provinz 

Trient  ergibt bei Berücksichtigung der Jungtiere des Jahres 

2019 (16 –21) Bandbreite von 82-93 Bären.
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20101999

1973
Rückgang des Wolfes und 

Wiederbesiedelung
1970-2010

Entwicklung in Italien
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27.Oktober 2009, Imsterberg
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Herkunft der Wölfe

Italien/Westalpen

Dinarisches Gebirge

Karpaten/Baltikum

Datenquelle: LJV OÖ/Stmk/K; Amt LReg Tirol/Vbg, FIWI.

Männchen

Weibchen

Wolfsnachweise 2009
DNA-Analyse von Losung, Speichel, Urin
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Alpen-P.

Dinarische P.

Karpaten-P.

Baltische P.

Mitteleuro-

päischeTiefland-P.

Italien-P.LCIE Status report 2012

Zuwanderung von Wölfen nach Österreich
sichere und wahrscheinliche Herkunftspopulationen
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Wölfe sind fruchtbar

2019 wurden im Kanton Graubünden 17 Jungtiere nachgewiesen

Männchen und Weibchen wandern  
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Biomasseanteil an der Wolfsnahrung (%)

94,7 % Schalenwild

3,4 % Hasenartige

1,0 % Nutztiere

2001 – 2016 (n = 3501)

Wölfe sind Fleischfresser
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Lebensraum = Kulturlandschaft
Wölfe sind anpassungsfähig und können sich auf die menschliche 

Nutzung der Landschaft einstellen

Wölfe brauchen 

• ausreichend Nahrung und 

• Rückzugsräume für die Jungenaufzucht

„Wölfe können überall leben, wo man sie lässt.“
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„Mitteleuropa ist ein Raum mit ausgesprochen 

wolfsfreundlichen Bedingungen, Österreich ist davon der 

allerbeste. Hier wird Wölfen alles geboten, was ihnen 

das Leben leicht macht“

Univ. Prof. Dr. Klaus Hackländer, Institut für Wildbiologie und Jagdwirtschaft, 

Universität für Bodenkultur, Wien

Lebensraum?

T-TGD Tiergesundheitstag 04.12.2020 online

28.12.2011 – 4.02.2012
in Österreich (38 Tage)

Beginn der Abwanderung
19.12.2011

 Reviergründung: März 2012

 Paarbildung mit einem 
Weibchen aus den Westalpen

Daten: LIFE SloWolf Projekt

Wölfe wandern weit

Wanderung eines 2-jährigen Männchens von Slowenien 
nach Italien durch 4 österr. Bundesländer
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Wolfsrudel in der Provinz Trient 2019 

Trient (2019): 13 Rudel
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Wolfsnachweise Südtirol 2020 

2019 Mindestzahl von 31– 35 Individuen 

im Mai 2019 Nachweis des Individuums, das im Juli in Tirol gewildert wurde
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Wolfsrudel Südtirol 2019 
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Wolfsrudel in der Schweiz,  2020

11 Rudel Davon 7 in 

Graubünden



03.12.2020

11

T-TGD Tiergesundheitstag 04.12.2020 online

Deutschland:  

Monitoring-Jahr 2019/20:

• 128 Wolfsrudel

• 35 Paare und 

• 10 sesshafte einzelne Wölfe 

• In 15 von 16 Bundesländern

Frankreich
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70FATK 67MATK

65MATK

64MATK

49MATK

Wolfsnachweise 2019

5 verschiedene Individuen

kein Rudel
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Wolfsnachweise 2020

Bis jetzt 9 versch. Individuen nachgewiesen

Kein Hinweis auf Rudelbildung
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Konfliktbereiche für

• Bevölkerung

• Landwirtschaft

• Jagd

• Tourismus

• Hundebesitzer

• …

Konflikte
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Wölfe sind streng geschützt

• Keine „einfachen Lösungen“ in Sicht

• Abschuss von Einzeltieren als „ultima ratio“ möglich

• Viele Voraussetzungen, z. B. :

– Erhebliche Schäden (volkswirtschaftlich)

– Gelindere Mittel (z. B. Herdenschutz, Vergrämung) ohne Erfolg

– Günstiger Erhaltungszustand nicht beeinträchtigt

• wolfsfreie Zonen weder rechtlich möglich noch 

praktisch umsetzbar

26

Anzahl gerissener/verletzter/abgängiger Nutztiere pro Jahr Art der betroffenen Nutztiere (N = 793) 

Wolf / Schäden 2009 - 2019
Anzahl und Art der Nutztierrisse in Österreich

2,0 % Rinder

Jedes gerissene Tier ist ein Schaden und macht betroffen! 
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2019 in Brandenburg  

285 Schafe und 

60 Rinder gerissen
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Übergriffe durch Wölfe auf 

Rinder in Brandenburg

• 2015-2019 insgesamt 188 Vorfälle, bei denen ein Wolf als 

Verursacher nachgewiesen wurde, wahrscheinlich war oder 

zumindest nicht ausgeschlossen werden konnte

• Insgesamt 195 Rinder betroffen (verletzt bzw. getötet). 

– In 87,2% (n = 170) Kälber max. 1 Monat alt

– In 9,2% der Fälle (n = 18) Kälber 1 – 6 Monate

– In 1,5% der Fälle (n = 3) Rinder 6 – 12 Monate

– In 2,1% der Fälle (n = 4) Rinder über 12 Monate

– In rund 1/5 aller Fälle war das Kalb außerhalb der Koppel 

getötet worden
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Rinderhaltung und Wölfe in 

Brandenburg

• In keinem Fall wurden gezielt erwachsene Rinder angegriffen. 

• Die Anwesenheit eines oder mehrerer Stiere hat keinen Einfluss 

auf die Vorfälle.

• In 5,9% der gemeldeten Vorfälle mit getöteten/verletzten Kälbern 

war die Koppel ausreichend geschützt (Litzenzaun).

• Jährlich sterben mehr als 11.000 Kälber auf Brandenburger 

Weiden ohne Wolfsbeteiligung.
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Gerissene Tierarten durch das Calanda-Rudel

Kanton Graubünden und St. Gallen, CH
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Quelle: „Der Wolf in Südtirol und Trentino“
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Bärenschaden, Prov. Trient 2019

T-TGD Tiergesundheitstag 04.12.2020 online

2019 insgesamt 274 Schadensfälle: davon 228 durch Bären 

und 46 durch Wölfe. Wolfsschäden signifikant rückläufig (-32%), 

trotz starker Zunahme von Wölfen

Schäden  Provinz Trient 2019
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Erfahrungen Trient/Veneto – Wolf/Bär

• „Lessinia Rudel“ seit 2014, erstes Rudel in Trient (Slavc)

• Auf Rinder „spezialisiert“, Ausbreitung dieses Verhaltens mit 

Nachkommen, große Schäden (Trient und Veneto)

• 44 Schadensereignisse durch einen männlicher Jungbären (M49)

• Betroffen v.a. Rinder bis zu 15 Monate

• Große Rassen (HF, Limosin) stärker betroffen als regionale 

Rassen
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Risikoeinschätzung für Wolfsübergriffe je nach Bewirtschaftungsform

Quelle: AGRIDEA

Das Risiko von Übergriffen durch Wölfe auf 

Rinder unterscheidet sich je nach Betrieb und 

Lage. Durch Managementmaßnahmen kann 

das Risiko von Angriffen reduziert werden. 
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Wölfe – eine Gefahr für Rinder?

• Obwohl sich die Schäden durch Wölfe im Alpenraum bisher fast

ausschließlich auf kleine Wiederkäuer (Schafe, Ziegen) beschränken,

muss beim vermehrten Auftreten von Wölfen bzw. Rudelbildung

vereinzelt auch mit Angriffen auf Rinder gerechnet werden.

• Aufgrund ihrer Körpergröße fallen ausgewachsene, gesunde Kühe

selten in das Beuteschema der Wölfe.

• Neben kranken Tieren können vor allem frisch geborene, Kälber,

besonders bei vorübergehender Abwesenheit des jeweiligen

Muttertieres, von Wölfen angegriffen werden.
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Bären – eine Gefahr für Rinder?

• Adulte, männliche Bären können Rinder jeden Alters töten, es kommt

jedoch offensichtlich selten vor. V.a. Jungtiere betroffen (vgl. Wolf).

• Beim Bären steht die Personensicherheit im Fokus.

• Einzeltiere können große Schäden verursachen.

• Ausbreitung der Bärenpopulation Richtung Tirol vergleichsweise

langsam, nach Tirol kommen bis auf weiteres v.a. männliche Jungtiere.

• Adulte Rinder, v.a. in der Gruppe sind grundsätzlich wehrhafte Gegner

für Bären (und Wölfe).
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Fazit
• Wölfe breiten sich erfolgreich aus, Bären viel langsamer

• Wölfe und Bären sind geschützt

• Große Herausforderung für die Gesellschaft

• Sehr komplexe Problemstellung

• Personensicherheit höchste Priorität für Behörden

• Ungeeignet für polarisierende Diskussion 

• Prognose: Weder „Untergang“ noch „Kein Problem“?

• Konsens: Alpine Landwirtschaft erhalten
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Weitere Informationen auf

www.tirol.gv.at/baer-wolf-luchs

App Bär-Wolf-Luchs

Danke für die Aufmerksamkeit


